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Schulnachrichten. 


I. Allgemeine Lehrverfaſſung der Schule. 


1. überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden 
Gegenſtand beſtimmte Stundenzahl. 


Lehrgegenſtand 5 |v V | IV | Um Olli un ON | ur | 01 | guſ. 
Religion | 3 2 wu 2 | 27 1 wa 7 17 
weulſg un» g gs. | 114 10s 2 2 2 3 3 7 23 
Bateiniie 3 8 5 s 8 7 7 4 * 3 60 
8 e | 6 6 6 | 1 36 
Franzöſiſch at 4 2 | 2 3 8 78 17 
en III 
Rechnen und Mathematik 4 4 4 3 | 3 4 4 4 4 34 
Naturwiſſenſchaften 2 2 2 2 | 2 2 2 7 16 
Schreiben 22 — — — — | — — — 4 

| 

Zeichnen — 2 2 2 | 2 — — ler 8 


Zuſammen] 25 25 29 30 30 30 30 | 30 30 244 


| 
I 


| 
Dazu kommen: 
als verbindlich 3 Stunden Turnen in allen Gymnaſialklaſſen, 3 Stunden Chorgeſang (1 St. Knaben— 
ſtimmen, 1 St. Männerſtimmen, 1 St. Geſamtchor) in IV—OI, je 2 Stunden Singen in Wund V, 
2 Stunden Schreiben für Schüler der IV und III mit ſchlechter Handſchrift; 
als wahlſrei in UN—OI 2 Stunden Zeichnen, in Oll und I je 2 Stunden Engliſch und in I 2 Stunden 
Hebräiſch. 
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0 Für die letzten 6 Wochen des Sommerhalbjahres übernahm mit dankenswerter 
Herr Archidiakonus Loß dieſen Unterricht. 
Der Schreibunterricht in IV und II war während des Sommerhalbjahres 
Zeichenunterrichte vereinigt. 
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2. Verteilung der Stunden unter die Lehrer im Schuljahre 1905/06. 
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3. Lehraufgaben. 


Die Lehraufgaben der einzelnen Klaſſen ſind genau nach dem ausführlichen Lehrplane 
der Anſtalt erledigt worden, der im Jahresberichte 1904 abgedruckt iſt. Für das Schuljahr 
1905/06 bedürfen nur die folgenden Angaben beſonderer Erwähnung. 


I. Aberſicht über den fremdſprachlichen Leſeſtoff der Klaſſen I bis III. 


A. Im Lateiniſchen: 

OJ. Cicero, Tuskulanen, aus Buch I a 3% Tacitus, Agricola; Horaz, Oden I 14, 6, 7, 
9, 11, 12, 14, 15, 18, 20, 22, 24, 28, 31, 34, 35, 37, 38; II > 8:76:70, 2 18, 
14, 16—20; Wiederholungen aus III 915 W, gelernt I 1, 4, 14, 22, 34; II 13 halb und 
einzelne Stellen. 

UI. Cicero, R. gegen Verres IV 1—26, 60—76, 104— 130, 150 f.; Briefe (Franz) TA 12— 
21, 23, 26, II B 9— 14; II C 4, 8, 11, 1 Tacitus, Germania; Horaz, Oden und 
II wie in Ol, außerdem Satiren I 1, 6, 9; Epiſteln I 2, Abſchnitte aus II: 

ON. Livius, Auswahl aus Buch 21—22; ir Cato maior; Salluſt, Bellum Catilinae; 
Vergil, Aeneis, Buch 6, Auswahl aus 7 bis 12. 

UI. Cicero, de imp. Cn. Pompei; in Catilinam III, IV. Livius, aus Buch J; Ovid, elegiſche 
Dichtungen (nach Fickelſcherer); Vergil, Aeneis, Auswahl aus I und II. 

OIII. Cäſar, Bellum Gallicum I 30—54, VI 9—28, VII; Ovid, Metamorphoſen (nach Fickel— 
ſcherer), Abſchnitt 1, 2, 3 und 8. 

UM. Cäſar, Bellum Gallicum I IV mit Ausſchluß beſtimmter Abſchnitte. 


„ 


b. Im Griechiſchen: 

01. Thukydides, Auswahl aus Buch 1—4 Platon, Protagoras; Homer, Ilias, Auswahl aus 
Buch 13—24; Sophokles, König Odipus. 

UI. Demoſthenes, Olynthiſche Reden 1, 2, 3; Platon, Apologie und Kriton; Homer, Ilias, 
Auswahl aus Buch 1—12; Sophokles, Aias. 

UN. Xxenophon, Anabaſis 19, IV 1—3; Hellenika, III, 1, S 1—7; Kap. 4—5, IV 2, 3, 8; 
Homer, Odyſſee, Auswahl aus Buch 1, 5, 6, 9. 

ON. xenophon, Anabaſis, Buch J außer Kap. 9; Buch II. 


c. Im Franzöſiſchen: 


1 Racine, Phèdre; Mirabeau, Reden I, II, V, VI. 
Ol. Seribe et Legouvé, Doigts de fée; Montesquieu, Considérations IX. 
Ull. Segur, Histoire de la grande armee III, IV. 


OM. Tode. Charles XII, III. 


d. Im Engliſchen: 
J. Aus Macaulay; Bulwer, Money. 


e. Im Hebräijchen: 


I. Aus J. Samuel. 


oO. 


II. Aufgaben für die dentſchen Auffätze. 


1. a) Welche Erzählungen aus Hermann und Dorothea geben dem bildenden Künſtler 
die Möglichkeit der Darſtellung? (nach Leſſings Laokoon). b) Weshalb gibt der Löwen 
wirt ſeine Einwilligung zu Hermanns Heirat mit Dorothea? 2. Warum nennt Vilmar 
Klopſtock den Morgenſtern der neuen deutſchen Literatur? 3. Iſt Schillers Braut von 
Meſſina eine Schickſalstragödie? 4. (Klaſſenarbeit) Wie zeigt Taſſo in Goethes Drama, 
daß ein edler Menſch einem engen Kreiſe nicht ſeine Bildung danken kann? 5. Welches 
Unrecht begeht Antonio, und wie macht er es wieder gut? 6. Wie führt uns der 1. 
Aufzug von Schillers Don Karlos in die Handlung ein? 7. Wodurch erweckt Schiller 
in ſeinem Don Karlos unſere Teilnahme für Philipp? 8. (Klaſſenarbeit) Hat Schiller 
Recht mit ſeinem Ausſpruche: Schön iſt der Friede, aber der Krieg auch hat ſeine 
Ehre? 

1. Wie ſind die Erfolge Johannas in der Jungfrau von Orleans zu erklären? 2. Wieviel 
Handlungen finden wir in Schillers Tell, und wie verknüpft ſie der Dichter? 3. Warum 
feiern wir auch heute noch Sedan? 4. Warum fordert Brunhild den Tod Siegfrieds? 
5. Iſt Weislingen ein tragiſcher Held? 6. Welchen Helden des Nibelungenliedes mag 
ich am liebſten? 7. Wie zeigt ſich Walters vaterländiſche Geſinnung in ſeinen Gedichten? 
8. (Klaſſenarbeit) Welchen Einfluß übte der ſiebenjährige Krieg auf Goethe aus? 

1. Wie verherrlicht Schiller in ſeinen Balladen das göttliche Walten? 2. Aus welchen 
Gründen war im Jahre 66 v. Chr. die kraftvolle Fortführung des Krieges gegen 
Mithridates notwendig? 3. In welcher Beziehung iſt der Meiſter in Schillers „Lied von 
der Glocke“ ein Vorbild? 4. (Klaſſenarbeit) Charakteriſtik des jüngeren Kyros. 5. In 
wiefern kann man das erſte Buch der Odyſſee als eine Einleitung zum ganzen Epos 
anſehen? 6. Die Seefahrt, ein Bild des menſchlichen Lebens. 7. Welche Vergleichungs— 
punkte bietet Schillers Kaſſandra mit dem Selbſtgeſpräche Johannas im vierten Aufzug 
der Jungfrau von Orleans? 8. Welche Eigenſchaften Wilhelm Tells lernen wir im 
erſten Auftritt des gleichnamigen Schauſpiels kennen? 9. (Klaſſenarbeit) Welches iſt 
der Gang der Verhandlungen auf dem Rütli? 


III. Aufgaben für die ſchriftliche Reifeprüfung. 


a. Michaelis 1905: 


Deutſcher Aufſatz: Weshalb war es eine günstige Fügung für unſere deutſche Literatur, 


Mathematiſche Aufgaben: 1. Ein Dreieck zu zeichnen aus 


2 2 1 — 6 28 1 — 
3. Ein Dreieck zu berechnen aus a rb s'“; c; , f d. Beiſpiel: s“ = 1; c=5; 


daß Leſſing und Klopſtock gleichzeitig wirkten? 

; a2 — b = n; r. 

2. Welcher Centriwinkel gehört zu einem Kugelabſchnitte, deſſen Geſamtoberfläche gleich 
dem größten Kugelkreiſe iſt? 


; sa Ai Sn 7 
Anmerkung: Von den beiden Werten für — nämlich + 2 s it nur der 
( 7 u 
kleinere zu benutzen. 


(4 
2 7 


80 7 48,4“. Anmerkung: Das Dreieck iſt rechtwinklig; die Berechnungsformeln 
ſind für den allgemeinen Fall aufzuſtellen. 


4. Die Bevölkerung einer Stadt, welche jetzt 25000 Einwohner hat, vermehrt ſich jährlich 
um 30%. Wieviel Einwohner wird die Stadt in 10 Jahren haben? 
b. Oſtern 1906: 
Deutſcher Aufſatz: Was man iſt, das blieb man andern ſchuldig. (Worte der 
Prinzeſſin in Goethes Taſſo I 1). 
Mathematiſche Aufgaben: 1. Ein Dreieck zu zeichnen aus oe Sa; 17 
2. Eine dreiſeitige Pyramide hat die Höhe h S7 em und die Grundkanten a = 4 cm, 
b=3cem e ö em. Wie groß iſt das Volumen * des einbeſchriebenen Kegels? 
3. Ein Dreieck zu berechnen aus a: b: e = aj: bi: e; F. Beiſpiel: a1 4, bi = 3, 
1 „ F 24. 
Anmerkung: 
allgemeinen Fall aufzuſtellen. 
4. Für eine arithmetiſche Reihe iſt a 8, d = 2, S +18 Wie groß ſind 


n und u? Kontroll-Wert: n, = 6. 
1 


Das Dreieck iſt rechtwinklig; die Berechnungsformeln ſind für den 


IV. Mitteilungen über den techniſchen und wahlfreien Auterricht. 


A. Techniſcher Unterricht. 
a. Turnunterricht. Die Anſtalt beſuchten im Sommer 184, im Winter 178 


Schüler. Von dieſen waren befreit: 


von Turnunterrichte | von 
überhaupt: einzelnen Übungsarten 
im S. im W. im S. im W. 
auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes 13 | 19 0 0 
aus anderen Gründen 4 5 0 | 0 
zuſammen 17 24 
alſo von der Geſamtzahl der Schüler 9% 130% 


Es beſtanden bei 9 getrennt unterrichteten Gymnaſialklaſſen 4 Turnabteilungen; zur 
kleinſten von dieſen gehörten 34, zur größten 52 Schüler. 

Für den Turnunterricht waren wöchentlich insgeſamt 12 Stunden angeſetzt; es erteilte 
ihn der Turnlehrer Schulz. - 

Die Schule verfügt uneingeſchränkt über eine Turnhalle mit daranſtoßendem Turnplatze, 
etwa 4 Minuten vom Gymnaſium im Alumnatsgarten gelegen, ſowie über einen großen 
Turn⸗ und Spielplatz im Königshaine, 15 Minuten vom Gymnaſium entfernt. Hier wurde 
im Sommer ein Teil der Turnſtunden auf den Betrieb von Turnſpielen verwendet. 

Der Turnverein des Gymnaſiums, der im Sommer aus 27, im Winter aus 26 Schülern, 
der Prima, Sekunda und Obertertia beſtand, hielt wöchentlich eine Übungsſtunde in der Turn— 
halle oder im Königshaine ab. Dieſer Verein unternahm am 16. September v. Is. in Bes 
gleitung des Oberlehrers Roſenhagen einen Ausflug nach Deep. ö 


Der Ruderverein des Gymnaſiums, der im Sommer 18 Primaner und Oberſekundaner 
als Mitglieder zählte, veranſtaltete am 13. Auguſt v. Is. eine Regafahrt nach Deep, von wo 
am Abend die Heimkehr zu Fuß erfolgte. Die beiden Ruderböte dieſes Vereins wurden während 
des Winters im Kellerraume des Gymnaſiums aufbewahrt. Zur Beſtreitung der Unkoſten für 
die Ausbeſſerung der Böte wurden dem Vereine 12,38 Mk. als Überſchuß der Schillerfeier und 
38,40 Mk. als Ertrag einer Aufführung des Gymnaſialchors überwieſen. 

b. Der Geſangunterricht wurde von dem Muſikdirektor Thielſcher erteilt. Die 
Sextaner und Quintaner hatten wöchentlich je 2 Stunden, in denen ſie in die Notenkenntnis 
eingeführt wurden, Choräle und weltliche Lieder übten. Die zum Singen befähigten Schüler 
von Quarta bis Prima hatten je 2 Chorſtunden, von denen die eine dem Geſamtchore, die 
andere dem Knaben- oder Männerchore gewidmet war. 

c. Schreibunterricht erhielten in Quarta und Tertia 4 (während des Winters 3) 
Schüler. 

B. Wahlfreier Unterricht. 

a. Am engliſchen Unterrichte nahmen teil: in Oberſekunda während des Sommers 
10, während des Winters 9, in Prima während des Sommers 9, während des Winters 
2 Schüler. 

b. Am hebräiſchen Unterrichte nahmen 4 Primaner teil. 

c. Am wahlfreien Zeichenunterrichte, 2 Stunden wöchentlich, beteiligten ſich im 
Sommer 3, im Winter 2 Schüler. 


V. Verzeichnis der eingeführten Schulbücher. 

Religion: In VI— Zahn, Bibliſche Hiſtorien, nach dem Kirchenjahre geordnet, Ausgabe B; 
in VI—I Krahner-Heintze, Evangeliſcher Gymnaſial-Katechismus; in I und II Noack, 
Hilfsbuch für den evangeliſchen Religionsunterricht in den oberen Klaſſen höherer Schulen, 
und der griechiſche Text des Neuen Teſtamentes. 

Deutſch: In VI—I Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten, neu 
bearbeitet von Paulſiek und Muff, in den für die einzelnen Klaſſen beſtimmten Teilen; 
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche Rechtſchreibung. 

Cateiniſch: In IV- I Oſtermann, Lateiniſche Schulgrammatik, Ausgabe B;: in VI—I 
Oſtermann-Müller, Lateiniſches Übungsbuch, in den für die einzelnen Klaſſen beſtimmten 
Teilen (in VI und V Ausgabe A). 

Griechiſch: In UI Kaegi, Griechiſches Übungsbuch, 1. Teil; in UIII—Ull Kaegi, Kurzgefaßte 
griechiſche Schulgrammatik; in Oll und I v. Bamberg, Hauptregeln der griechiſchen 
Syntax. 

Franzöſiſch: In IV und UNI Plötz-Kares, Elementarbuch, Ausgabe E; in Olll—I Plötz, 
Schulgrammatik der franzöſiſchen Sprache. 

Engliſch: In I und Oll Tendering, Kurzgefaßtes Lehrbuch der engliſchen Sprache. 

Hebräifch: In J und Oll Strack, Hebräiſche Grammatik; Strack, Hebräiſches Vokabularium. 

Geſchichte: In IV- I Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas; in IV Jäger, Hilfsbuch für den erſten 

Unterricht in alter Geſchichte; in UIII—Ull Eckertz, Hilfsbuch für den erſten Unterricht 

in der deutſchen Geſchichte; in ONM—I Herbſt, Hiſtoriſches Hilfsbuch für die oberen Klaſſen 

der Gymnaſien und Realſchulen, Teil 1, 2 und 3. 


Erdkunde: In VI-UN Debes, Schulatlas für die mittleren Unterrichtsſtufen; in V. 
Schlemmer, Leitfaden der Erdkunde für höhere Lehranſtalten, Teil 1; in IV—OII derſelbe, 
Leitfaden der Erdkunde für höhere Lehranſtalten, Teil 2; in OII—I Wehrmann, Landes— 
kunde der Provinz Pommern. 

Naturwiſſenſchaften: In VI—0lII Woſſidlo, Leitfaden der Zoologie, Teil 1; in ON Teil 2; 
in V—UIII derſelbe, Leitfaden der Botanik; in ON und I Jochmann und Hermes, 
Grundriß der Experimental-Phyſik. 

Mathematik und Rechnen: In VI—IV Müller und Pietzker, Rechenbuch für die unteren 
Klaſſen, Ausgabe A; in IV und UIIl Lieber und v. Lühmann, Leitfaden der Elementar— 
mathematik, Teil 1: in Olll und UN Teil 2; in ON und I Teil 3; außerdem in OlII 
und U Kambly, Planimetrie; in Oll und I Kambly, Arithmetik und Algebra. — In 
UI Bardey, Aufgabenſammlung für alle Teile der Elementar-Arithmetik; in UN—I 
Gauß, fünfſtellige logarithmiſche und trigonometriſche Tafeln. 

Geſangunterricht: In VI und V Erk und Graef, Sängerhain, Heft 1. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


30. 3. 05 und 21. 2. 06. Der wiſſenſchaftliche Unterricht darf auch in den Schul— 
jahren 1905 und 1906 an allen Wochentagen auf fünf Vormittagsſtunden gelegt werden. 

25. 3., 2. und 29. 4. 1905. Für eine Gedenkfeier an Schillers hundertjährigem 
Todestage ſind Vorbereitungen zu treffen. Im Auftrage des Herrn Miniſters werden 31 
Schillerſchriften zur Verteilung an Schüler überſandt. 

14. 6. 05. Die Königl. Univerſitätsbibliothek in Greifswald hat zur Erleichterung des 
Leihverkehrs Vordrucke für Beſtellzettel ausgegeben. 

17. 6. und 16. 2. 05. Über die Berufswahl der Abiturienten von 1903 und 1894 ſind 
ſtatiſtiſche Erhebungen anzuſtellen. 

19. 6. 05 und 17. 2. 06. Es wird genehmigt, daß das Gpmnaſium am 26., 27. 
und 28. September 1906 das Feſt ſeines fünfzigjährigen Beſtehens begehe. 

23. 8. 05. Oberlehrer Roſenhagen wird zu einem naturwiſſenſchaftlichen Ferien— 
kurſus nach Berlin einberufen. b 

28. 10. 05. Die Benutzung zweier Klaſſenzimmer zum Unterrichte der Gymnaſial— 
fonfirmanden in zwei Nachmittagsſtunden der Woche wird genehmigt. 

3. 11. 05. Es iſt zu berichten, ob die Abhaltung eines Samariterkurſus an der 
hieſigen Anſtalt erwünſcht und möglich iſt. g 

21. 12. 05. Dr. Girgenſohn wird ſeinem Antrage entſprechend zum 1. April 
1906 aus ſeiner Stelle als Inſpektor und Okonom des Alumnats entlaſſen. 

27. 12., Min. vom 16. 12. 05. Für die Geſuche um Zulaſſung zur Forſtverwaltungs— 
laufbahn wird eine genauere Faſſung vorgeſchrieben. 

27. 12, Min. vom 8. 12. 05. Der Anregung zu einer „Flottenſpende deutſcher 
Gymnaſiaſten“ für den 27. Februar ſind keine Hinderniſſe in den Weg zu legen. 

25. 1. 06. Zum Allerhöchſten Geburtstage wird das Jahrbuch von Nautieus für 1905 
als Geſchenk für einen Schüler der oberen Klaſſen überſandt. 


8. 2. 06. Der verwitweten Frau Paſtor Kaliebe wird die Hauswirtſchaft des 
Alumnats, dem Predigtamtskandidaten Heinrich Krockow aus Järshagen, zur Zeit in 
Wittenberg, die Stelle eines Alumnatsinſpektors vom 1. April d. Is. ab übertragen. 

13. 2. 06. Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und 
der Kaiſerin ſoll am 27. Februar unter Ausfall des Unterrichtes eine entſprechende Schulfeier 
ſtattfinden. 


Ferienordnung für 1906. 


Schulſchluß: Schulanfang: 
1. Oſterferien: Mittwoch, den 4. April, mittags. Donnerstag, den 19. April, früh, 
2. Pfingſtferien: Freitag, den 1. Juni, nachmittags, Donnerstag, den 7. Juni, früh, 
3. Sommerferien: Freitag, den 29. Juni, mittags, Dienstag, den 31. Juli, früh, 
4. Herbſtferien: Sonnabend, den 29. September, mittags, Dienstag, den 16. Oktober, früh. 
5. Weihnachtsferien: Sonnabend, den 22. Dezember, mittags, Freitag, den 4. Januar 1907, früh. 


III. Zur Geſchichte der Anſtalt. 


Das Schuljahr wurde Dienstag, den 27. April v. Is., früh 7 Uhr eröffnet. 

Am 9. Mai, dem hundertjährigen Todestage Schillers, fand Barde in der Aula, 
die durch die neu erworbene Schillerbüſte einen prächtigen und bleibenden Schmuck erhalten 
hatte, eine erhebende Gedächtnisfeier ſtatt. Aus dem Liede von der Glocke nach Rombergs 
Kompoſition wurden mehrere Chöre geſungen, und Schillerſche Gedichte wurden von Schülern 
aller Klaſſen vorgetragen. Proſeſſor Dr. Fiſcher entwickelte in feiner inhaltreichen Feſtrede 
ein lebensvolles Bild des großen Dichters. Zum Schluſſe verteilte der Direktor an 31 
Schüler aus allen Klaſſen die von dem Herrn Miniſter überſandten Gedächtnisſchriften. Am 
Abend wurde im Heintzeſchen Saale eine öffentliche Feier veranſtaltet. Auf die Fidelio 
Ouverture folgte die Feſtrede des Direktors. Von Damen und Herren der Stadt wurde 
unter Leitung des Muſikdirektors Thielſcher das ganze Lied von der Glocke in der Rombergſchen 
Kompoſition geſungen. Darauf führten Schüler der Anſtalt Wallenſteins Lager auf, deſſen 
Einübung Profeſſor Dr. Doerks mit dankenswerter Hingebung geleitet hatte. Ein lebendes 
Bild, Schillers Büſte von drei Muſen und den Geſtalten aus Wallenſteins Lager umgeben 
und von der Germania mit dem Lorber bekränzt, ſchloß die wohlgelungene Feier, die an den 
beiden folgenden Tagen unter zahlreicher Beteiligung wiederholt wurde. 

Am 25. Mai verſtarb in ſeinem 13. Lebensjahre Arthur Grahlmann, ein guter, 
treuer und fleißiger Knabe, nachdem er wegen ſchwerer Krankheit ſchon zu Oſtern aus der 
Sexta abgemeldet worden war. 

Der 6. Juni, der Tag der Vermählung des Kronprinzlichen Paares, wurde durch 
Ausflüge ſämtlicher Klaſſen gefeiert. 

Wegen großer Hitze mußte am 26., 27. und 29. Juni ſowie am 5. Auguſt der 
Unterricht von 11 Uhr an ausfallen. 

Im verfloſſenen Jahre konnten zwei Lehrer der Anſtalt, am 30. Juni Muſikdirektor 
Thielſcher und am 30. September Profeſſor Schirmeiſter, auf eine 25jährige ununterbrochene 
Lehrtätigkeit an dieſer Anſtalt zurückblicken. Der Direktor dankte den beiden Herren in der 
Aula für ihre treuen Dienſte, und das Lehrerkollegium gab ſeiner freudigen Teilnahme im 
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erſten Falle durch ein Geſchenk, im zweiten durch ein gemeinſames Feſtmahl mit den Damen 
Ausdruck. Am 31. März d. Is. wird auch Profeſſor Decker dieſer Anſtalt 25 Jahre 
angehört haben. 

Bei der Sedanfeier am 2. September trugen die Schüler Chorlieder und Gedichte vor; 
der Oberprimaner Beversdorff hielt einen Vortrag über Kaiſer Otto U. vor Paris; der 
Direktor ſchloß die Feier mit einem Kaiſerhoch. 

Die mündliche Reifeprüfung wurde zu Michaelis v. Is. am 7. September und zu 
Oſtern d. Is. am 15. März, jedesmal unter dem Vorſitze des Königlichen Provinzialſchulrats 
Dr. Friedel, abgehalten. Bei der Entlaſſungsfeier am 9. September knüpfte der Direktor an 
das Wort des Schillerſchen Tell an: Dann erſt genieß' ich meines Lebens recht, wenn ich 
mir's jeden Tag aufs neu' erbeute. Von der mündlichen Prüfung zu Oſtern wurde Bevers— 
dorff befreit. 

Am 17. September folgte der Direktor einer Einladung des Kirchenkollegiums der 
hieſigen altlutheriſchen Gemeinde zur Einweihung der neu erbauten Kirche. 

Dem aus dem Pfarramte ſcheidenden Herrn Superintendenten a. D. Mittelhauſen 
dankte der Direktor bei dem Feſtmahle am 2. Oktober für ſeine langjährige Tätigkeit als 
Mitglied des Kuratoriums bis zur Verſtaatlichung der Anſtalt und für die ſegenbringende 
Mitwirkung an dem religiös-fittlihen und geiſtigen Gedeihen unſerer Jugend. 

Die Gadebuſchfeier am 3. November wurde von Prof. Dr. Klotz durch eine Andacht 
eingeleitet. Die Schüler trugen Chorlieder und Schillerſche Gedichte vor. Der Direktor 
ſprach über Schillers Beziehungen zum klaſſiſchen Altertume und beſchenkte ſodann nach 
Beſchluß des Lehrerkollegiums folgende Schüler mit Büchern: in OI Petrich, Flenck, 
Beversdorff, v. Boltenſtern; UI Hoppe, F. Pieper; OU Bandoli, 
Klamroth, Junker; UN Flothow; UN Joh. Scheel, Ruff, H. A. Grund— 
mann; IV Venzke, K. Roſinski, L. Firſon; VF. Arndt, Steckling, Keup, 
Lübke; VI G. Scheel, Laabs, W. Roſinski, Kübler. 

Am Reformationsfeſte, Sonntag, den 5. November, beſuchten Lehrer und Schüler die 
Feier des heiligen Abendmahles. 

Am 17. November verſtarb zu Klötikow in ſeinem 78. Lebensjahre ein früherer Lehrer 
dieſer Anſtalt, Herr Profeſſor Otto Kalmus. Bald nach der Gründung des Gymnaſiums, 
zu Oſtern 1858, wurde er hierher berufen und wirkte hier ohne Unterbrechung bis zu ſeinem 
Übergange in den Ruheſtand zu Michaelis 1896. Noch bei der Schillerfeier am 9. Mai v. Js. 
war er in der Aula zugegen. Mit lebhafter Teilnahme unterſtützte er die Vorbereitungen 
zum bevorſtehenden Jubelfeſte, das er nicht mehr erleben ſollte. Dem Entſchlafenen widmete 
der Direktor vor den Schülern in der Aula einen dankbaren Nachruf. Bei der Begräbnisfeier 
war das Gymnaſium zahlreich vertreten. Seine früheren Amtsgenoſſen und Schüler werden ihm 
allezeit ein freundliches und treues Andenken bewahren. 

Die Weihnachtsfeier wurde am 19. Dezember in der hergebrachten Weiſe begangen. 
Zwei prächtige Weihnachtsbäume waren von Herrn Bauerhofsbeſitzer Baatz in Zamow 
geſchenkt worden. 

Am Geburtstage Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs hielt Profeſſor Decker die 
Feſtrede über die Königin Luiſe. Der Direktor überreichte dem Oberprimaner Petrich das 
im Allerhöchſten Auftrage überwieſene Buch und ſchloß feine Anſprache mit einem Kaiſerhoch. 
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Am 26. Februar fand in der Aula unter zahlreicher Teilnahme eine muſikaliſche 
Abendunterhaltung ſtatt, bei der nach einigen Schülervorträgen für Klavier und Geige der 
Gymnaſialchor das anmutige Tonſtück „Nixe Lorelei“ zu Gehör brachte; Fräulein Radke 
hatte die Einzelgeſänge freundlichſt übernommen. 

Wegen der Silberhochzeit des Kaiſerpaares und der Vermählung des zweiten Kaiſer 
lichen Prinzen fand am 27. Februar in der Aula eine öffentliche Schulfeier ſtatt. Auf die 
Schriftverleſung mit Gebet (Oberlehrer Dr. Lütke) folgten von Schülern vorgetragene Geſänge 
und Dichtungen, unter denen ein Auftritt (IV 9) aus Heyſes „Kolberg“ hervorzuheben iſt; 
der Unterprimaner W. Pagenkopf ſchilderte das Leben und Wirken des Kaiſerpaares. Der 
Direktor ſchloß mit einem Hoch auf das Vorbild der deutſchen Familie, unſer Kaiſerhaus. 

Eine ſtattliche Zahl von Lichtbildern über den Krieg von 1870/71 wurde den Schülern 
am 7. März in der Aula durch die freundliche Vermittelung und mit dem belebenden Vortrage 
des Herrn Superintendenten Lönnies vorgeführt. 

Die Erinnerung an die beiden erſten Hohenzollernkaiſer wurde am 15. Juni und 18. 
Oktober v. Is., ſowie am 9. März d. Is. in der Morgenandacht erneuert, und am 22. März 
ſoll bei der Entlaſſung der Abiturienten der Bedeutung dieſes Tages gedacht werden. 

Beurlaubt waren Oberlehrer Dr. Lütke vom 27. April bis 8. Mai v. Is. zur Beendi 
gung einer militäriſchen Dienſtleiſtung, Profeſſor Schirmeiſter und Zeichenlehrer Heidemann 
eine Woche nach den Sommerferien aus Geſundheitsrückſichten, Profeſſor Dr. Schlemmer 
einen Tag zur Kreisſynode, 4 Tage zum Geographentage in Danzig, 14 Tage zur Provinzial— 
ſynode in Stettin. 

Wegen ernſtlicher Erkrankung mußte Profeſſor Dr. Fiſcher am 10. Auguſt ſeine 
Tätigkeit ausſetzen und ſich zu ſeiner völligen Geneſung bis zum Ende des Halbjahres an der 
Nordſee aufhalten; Turnlehrer Schulz mußte infolge einer Muskelzerreißung vom 9. September 
bis 29. Oktober v. Is. feinen ganzen Unterricht und bis zum 24. November die Turnſtunden 
ausſetzen; Profeſſor Schirmeiſter war im November 8 Tage krank; Proſeſſor Dr. Schlemmer 
erkrankte am 13. Februar und mußte, da das Leiden ſich verſchlimmerte, am 1. März einen 
vierteljährigen Urlaub nachſuchen. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im allgemeinen befriedigend. 

Im Alumnat will Dr. Girgenſohn ſeine bisherige Stellung, in der er 4 Jahre 
tätig geweſen iſt, zum 1. April d. Is. aufgeben. Mit dem aufrichtigen Danke für ſeine treuen 
Dienſte im Gymnaſium und im Alumnat vereinigen ſich die beſten Wünſche für ihn und 
die Seinigen. 

Abgeſchloſſen am 16. März 1906. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
A. Frequenztabelle für das Schuljahr 190506. 
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B. Religions: und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
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a. Michaclis 1905. 


5. 10. 1884 Riga ev. Alumnatsinſpektor, 3½ 30 Baufach 
K. ruſſ. | 
| | Staatsrat a. D., | 
| | Treptow a. R. 
| 6.4.1886 | Gollnow ev. Brauereibeſitzer, 1 2½ Naturwiſſen— 
| | Gollnow (vorher i. Dramburg)! ſchaften 
| 14. 5. 1884 Gr.⸗Lichterfelde ev. Chefingenieur, 7 Mon.] 3½ Rech 8 
| | | Charlottenburg (Berlin) zwiſſenſchaft 
2 er | 718 3 on 5 48 9 9 
25. 7. 1883 Oppeln | ev. | + Dampfmühlen- 2 J. ½ 2 J. 4½ Rechts. 
| beſitzer, Mon. Mon. wiſſenſchaft 
| Oppeln Ohypeln) 
17. 1. 1885 Berlin ev. Baumeiſter, 2 3 Königl. 
| Berlin (Berlin) Heeresdienſt 
N 
b. Oſtern 1906. 
31. 12. 1887 Köpitz, ev. + Baitor, 6 2 Philologie 
Kr. Kammin Köpitz 
| 
21. 6. 1882 Krappitz, kath. Kaufmann, 2 4 Rec > 
Kr. Oppeln Krappitz (Brieg) wiſſenſchaft 
9. 6. 1884 Stettin ev. Landgerichtsrat, 1 4 „Klaſſ. 
Breslau (Breslau) Philologie 
23. 1. 1887 Dramburg ev. Gymnaſialdirektor, 3½ 2 Kaiſerliche 
Treptow a. R. | Marine 
10. 6. 1884 Berlin kath. Magiſtratsſekretär, 1 5 Mathem. u. 
Schöneberg b. Berlin (Berlin) Natur wiſſen 
ſehaften 
28. 5. 1886 Regenwalde ev. Kaufmann, 902 3 Heilkunde 
| Regenwalde | 
a. N gr | Tiera 10 
5. 12. 1886 Schleffin ev. Bauerhofsbeſitzer, 10 | 3 Tierarznei— 
Kr. Greifenberg Schleffin | | kunde 
| . | | 
4. 6. 1887 Treptow a. R. ev. Lehrer, 9 2 Banlfach 
| Treptow a. R. 
4. 8. 1885 Treptow a. R. ev. Profeſſor 11 2 Bauſfach 
| | am Gymnaſium, | 
| | | Treptow a. R. 
21. 2. 1884 | Stolpmünde | ev. Apothekenbeſitzer, 1½ 1½, | Nahrungs 
| | Stolp mittelchemie 
15. 12. 1885 Danzig ev. Rentner, 3, 2 Königl. 
| Gr.-Lichterfelde | GrLichterſelde) Heeresdie 


D. Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt 


erhielten Oſtern 1905: 
Michaelis 1905: 


kein Schüler. 


14 Schüler, von denen 4 in einen praktiſchen Beruf übergingen; 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


Die von dem Profeſſor Dr. Klotz verwaltete Lehrerbibliothek wurde vermehrt: 

J. Durch Geſchenke. Vom Herrn Miniſter: Philologus, Band 64. — Bibliotheca 
mathematica 1905. — Scheffer und Zieler, Deutſcher Univerſitätskalender 1905 und 1906. — 
Denkſchrift über die Entwicklung des Kiautſchou-Gebietes 1903/04. — Wickenhagen, Jahrbuch 
für Volks⸗ und Jugendſpiele, 1905. — Hartmann-Weygandt, Die höhere Schule und die 
Alkoholfrage, 1905. — Plakat: Der Allerhöchſte Erlaß vom 26. 11. 1900. — Von Herrn 
Oberleutnant Vogt hierſelbſt: Jahrbuch für Geſchichte, Sprache und Literatur Elſaß— 
Lothringens, herausgegeben vom Vogeſen-Klub, Jabrgang 12—17, 1896-1901. — Von 
den Verfaſſern: E. Horneffer, Platon gegen Sokrates, Leipzig, 1904. — v. Boltenſtern, Ciceros 
philoſophiſche Schriften, Heft 2, Kommentar zu Cato major. — C. Hardt, Demetrius, Tragödie, 
Hamburg, 1905. — E. und A. Horneffer, Das klaſſiſche Ideal, Leipzig, 1906. — Dr. Mulert, 
Gottes Welt, 1903; Religion-Weltliebe, 2. Aufl., 1904. 

2. Aus Anſtaltsmitteln. a) Zeitſchriften: Zentralblatt für die geſamte Unterrichts— 
verwaltung. — Monatsſchrift für höhere Schulen von Köpke und Matthias. — Zeitſchrift für 
das Gymnaſialweſen von Müller. — Deutſche Literaturzeitung von Hinneberg. — Neue 
Jahrbücher für das klaſſiſche Altertum, Geſchichte und deutſche Literatur von Ilberg und 
Gerth. — Naturwiſſenſchaftliche Rundſchau von Sklarek. — Zeitſchrift für den mathematiſchen 
und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht von Hoffmann. — Schriften des Vereins für Neformations- 
geſchichte. — Mitteilungen der Geſellſchaft für deutſche Erziehungs- und Schulgeſchichte. — 
Zeitſchrift für den evangeliſchen Religionsunterricht von Fauth und Köſter. — Baltiſche 
Studien und Monatsblätter. 

5) Fortſetzungen: Rethwiſch, . über das höhere Schulweſen, 19. Jahrg. — 
Thesaurus linguae latinae. — Helmolt, Weltgeſchichte, Bd. 5. — Stieler, Handatlas. — Nautieus, 
Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen, 1905. — Politiſche Korreſpondenz Friedrichs des 
Großen, Bd. 17. — Wehrmann, Geſchichte Pommerns, Bd. 2. — 8 Hohenzollern— 
Jahrbuch, 1905. — v. Wilamowitz, Griechiſche Tragödien überſetzt, Bd. 3. — Grimm, Deutſches 
Wörterbuch. 

c) Sonſtige Werke: Erich Schmidt, Geſchichte des Deutſchtums im Lande Poſen. — 
Gardthauſen, Auguſtus und ſeine Zeit. — Dahlmann-Waitz, Quellenkunde der deutſchen 
Geſchichte, 7. Auflage, 1. Halbband. — Forſtbotaniſches Merkbuch für die Provinz Pommern. 
— Wahnſchaffe, Die Urſachen der Oberflächengeſtaltung des norddeutſchen Flachlandes, 
2. Auflage. — Polack, Aus deutſchen Leſebüchern, 3. Band, 6. Auflage. — Morſch, Das 
höhere Lehramt in Deutſchland und Öfterreih. — Statiſtiſches Jahrbuch der höheren Schulen 
und heilpädagogiſchen Anſtalten Deutſchlands, Luxemburgs und der Schweiz, 26. Jahrgang. 
— Ellendt, Katalog für die Schülerbibliotheken höherer Lehranſtalten. — Draeger, Syntax 
und Stil des Tacitus, 3. Auflage. — Baumgart, Ein Beitrag zur Volks- und Jugendliteratur. 
— Die neueren Beſtimmungen über den Zeichenunterricht in Preußen, 2. Auflage. — Stelz, 
Veranſtaltungen der Liebig-Realſchule zu Frankfurt a. M. auf dem Gebiete der Naturwiſſen— 
ſchaft und Handfertigkeit. — Walde, Etymologiſches Wörterbuch der lateiniſchen Sprache. — 
H. Müller, Das höhere Schulweſen Deutſchlands im Anfang des 20. Jahrhunderts. — Baum— 
garten, Poland, Wagner, Die helleniſche Kultur. — Mommſen, Reden und Aufſätze. — 
O. Jäger, Homer und Horaz im Gymnaſialunterrichte. 


ne 
Die Schülerbibliothek wurde durch folgende Geſchenke und Anſchaffungen vermehrt: 
a) Die erſte Abteilung (Profeſſor Dr. Fiſcher): Fontane, Wanderungen durch die 
Mark Brandenburg, 4 Teile. — Forſtbotaniſches Merkbuch für Pommern. — Keck, Bilder 
aus der Weltgeſchichte (Altertum). — Prigge, W. Jordans Nibelunge. — Unbeſcheid, Chronik 
und Stammbaum in 100 Sprüchen; Mein Heim in Liedern; Aus den Akten einer deutſchen 
Familie (Geſchenke des Verfaſſers). — Unbeſcheid, Die Störche, ein Tierepos in 12 Geſängen. 
— Scheel, „ Seegeltung. — J. und W. Grimm, Deutſche Sagen, 4. Auflage von 
R. Steig. — Neues Univerſum, Jahrgang 26. 

b) Die zweite Abteilung (Oberlehrer Dr. Lütke): Funke, Unter den Coroados. — 
Richter, Deutſcher Sagenſchatz, 3. Band, Nordoſtdeutſchland. — Ohorn, Lützows wilde Jagd; 
Marſchall Vorwärts. — Wuttke-Biller, Ein Mann, ein Wort! — Pederzani-Weber, Götz von 
Berlichingen. — Kern, Die Freibeuter von Sumatra; Unter ſchwarz-weiß-roter Flagge. — 
Wallace-Eichner, Ben Hur oder Die Tage des Meſſias. — Lohmeyer-Wislicenus, Auf weiter 
Fahrt, IV. — Blümlein, Im Kampf um die Saalburg. — Otto, Der große König und ſein 
Rekrut. — Hertzberg, Der Feldzug der Zehntauſend. — Oſterwald, Aiſchylos-Erzählungen; 
Euripides-Erzählungen. — Otto, Ein Beſuch im Kieler Kriegshafen (Geſchenk des Herrn 
Miniſters). 

c) Die dritte Abteilung (Zeichenlehrer Heidemann): Deutſcher Jugendfreund, Band 
59. — Deutſches Knabenbuch, Band 19. — Otto, Ein Beſuch im Kieler Kriegshafen (Geſchenk 
des Herrn Miniſters). 

Für die phyſikaliſche Sammlung (Profeſſor Schirmeiſter) wurde angeſchafft eine 
optiſche Bank. 

Für die naturkundliche Sammlung ſchenkten: Herr Forſtmeiſter Aſton einen 
Buſſard mit Jungem; Herr e Levin einen Kranich. — Es wurde angeſchafft: Bekaſſine 
(ausgejtopft); Meerroſe und Ohrenqualle (in Alkohol); 6 mikroſkopiſche Präparate. 

Für die Sammlung der erdkundlichen und geſchichtlichen Lehrmittel 
(Profeſſor Dr. Schlemmer) wurden geſchenkt: Beelitz, Hohenzollern-Stammtafel, vom Herrn 
Miniſter; Raſſow, Deutſchlands Seemacht (Plakat), vom Kgl. Prov.-Schulkoll.; angeſchafft 
wurden Gaebler, Karte von Aſien und Politiſche Karte des Deutſchen Reiches. 

Als Lehrmittel für den Zeichenunterricht wurden angeſchafft: 1 Zerſtäuber, Eis— 
vogel, Turmfalk, Buntſpecht, Kopf vom Haushahn, 2 Bierkrüge, 2 Fiaski, 2 Maiskolben, Hecht 
und Barſch (ausgeſtopft). 

Für die Sammlung von Kunſtgegenſtänden wurden vom Herrn Miniſter 
geſchenkt: drei Kupferſtiche nach Kaulbachſchen Wandgemälden (die Hunnenſchlacht, die 
Kreuzfahrer, das Zeitalter der Reformation); 4 Wandbilder der deutſchen Götter- und Sagen— 
welt, herausgegeben von Lohmeyer, zweite Serie; vom Kgl. Prov.-Schulkoll.: ein Doppellicht— 
druck „Das Stadion in Athen“. — Angeſchafft wurde eine Hermenbüſte Schillers nach Dannecker 
in Silikatgips. 

Für die Muſikalienſammlung wurde angeſchafft: „Nixe Lorelei“ von H. Müller, 
Klavierauszug mit 16 Chorſtimmen und 2 Soloſtimmen. 

Für die hier erwähnten Geſchenke ſei den Gebern auch an 
dieſer Stelle im, Namen der Anſtalt der verbindlichſte Dank aus— 
geſprochen. 
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VI. Stiftungen. 


1. Die Lehrer-Witwen- und Waiſenkaſſe hat ein Vermögen von 
9233,66 Mk. Gegenwärtig erhalten 2 Witwen zwei Drittel der einkommenden Zinſen. 

2. Das Dr. Behrend-Stipendium hat einen Vermögensbeſtand von 8724,45 Mk. 
Die Zinſen erhält ein Abiturient des hieſigen Gymnaſiums ohne Rückſicht auf feine Religion 
und das von ihm gewählte Studium. Bewerbungen können für dieſes Jahr nicht mehr 
angenommen werden. 

3. Das Geierſche Legat hat gegenwärtig einen Vermögensbeſtand von 3550,94 
Mark. Die Zinſen werden kapitaliſiert, bis ihr Ertrag die Gewährung eines Stipendiums 
von jährlich 150 Mk. an einen Studierenden der Theologie oder Philologie ermöglicht. 

4. Das Bugenhagen-Stipendium hat jetzt einen Beſtand von 2719,03 ME. 
Wenn das Kapital auf 3000 Mk. angewachſen iſt, ſollen die Zinſen an einen Studierenden 
der Theologie gezahlt werden, der auf dieſem Gymnaſium die Reifeprüfung beſtanden hat. 

5. Die Reinhard-Nicolas-Stiftung iſt am 16. Oktober v. Is, von Herrn 


Dr. med. Paul Nicolas, Direktionsbadearzt in Weſterland-Sylt, durch folgende Urkunde 
begründet worden: 


Um das Andenken meines am 7. Dezember 1869 verſtorbenen Vaters, des Vorſchul- und Turn— 
lehrers Reinhard Nicolas zu ehren und um dem Lehrerkollegium, dem ich meine Erziehung und 
Bildung verdanke, einen Ausdruck meiner herzlichen Dankbarkeit zu geben, ſtifte ich aus Anlaß des 
50 jährigen Jubiläums des Gymnaſiums meiner Vaterſtadt die Summe von 500 Mark. Die Stiftung 
ſoll dazu dienen, unverſorgten Witwen und Waiſen des Bugenhagen-Gymnaſiums eine Unterſtützung 
zu gewähren. Die Verwaltung der Stiftung geſchieht durch die Lehrerkonferenz. Es liegt im Intereſſe 
der Stiftung, dieſelbe auf Zinſeszins anzulegen, ſolange, bis die Zinſen eine verwendbare Höhe erreichen. 
Ich ſelbſt werde, falls mir Gott Leben und Geſundheit ſehenkt, hoffentlich oft in der Lage fein, die 
beſcheidene Summe durch weitere Zuwendungen zu erhöhen. Die Stiftung ſoll den Namen meines 
Vaters tragen: Reinhard-Nicolas-Stiftung. 

gez. Dr. Paul Nicolas, Arzt. 
Frau Arwide Nicolas, geb. von Klinkowſtröm. 
Der Beſtimmung des hochherzigen Stifters entſprechend, iſt die überſandte Summe 
von 500 Mk. in die Städtiſche Sparkaſſe hierſelbſt (Buch Nr. 15477) eingezahlt worden. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Die Schüler dürfen nur gut erhaltene Schulbücher in den neueſten Auflagen gebrauchen. 
Zum Ankaufe aller Schulbücher muß die Erlaubnis des Klaſſenlehrers eingeholt werden. 

Die Abmeldung eines Schülers muß in der Regel ſchriftlich und zwar vor dem Ende 
desjenigen Vierteljahres erfolgen, nach deſſen Ablauf er die Schule verlaſſen ſoll; zugleich mit 
der Abmeldung iſt anzugeben, ob und wo der Schüler eine andere Schule beſuchen oder in 
welchen Beruf er eintreten ſoll. Geſchieht die Abmeldung nicht ſpäteſtens 6 Tage nach dem 
Schulſchluſſe, ſo iſt noch das Schulgeld für das nächſte Vierteljahr zu entrichten. 

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April, früh 7 Uhr. 
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Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt am 18. April von 9 Uhr vormittags an. Zur 
Aufnahme ſind einzureichen: 

1. der ſtandesamtliche Geburtsſchein, 

2. für getaufte Schüler der Taufſchein, 

3. der Impfſchein oder, wenn der Angemeldete bereits das zwölfte Lebensjahr 

vollendet hat, der Wiederimpfſchein, 

4. ein Abgangszeugnis der etwa vorher beſuchten Schule. 

Das Schulgeld beträgt in allen Klaſſen jährlich 130 Mk. Anträge auf Befreiung vom 
halben oder ganzen Schulgelde ſind ſchriftlich an das Lehrerkollegium zu Händen des Direktors 
zu richten. Bewilligungen gelten nie über ein Jahr hinaus; die Anträge ſin 
des Schuljahres zu erneuern. 

Auswärtige Schüler finden in dem mit dem Gymnaſium verbundenen Alumnat 
Aufnahme. Das Koſtgeld beträgt 720 Mk. Ermäßigung des Koſtgeldes bis auf 240 Mk. 
kann das Königliche Provinzialſchulkollegium von Pommern gewähren. 

Andere Penſionen nachzuweiſen iſt der Direktor bereit. In jedem Falle bedarf die 
Wahl der Penſion der vorher einzuholenden Genehmigung des Unterzeichneten. 


d nach Ablauf 


Prof. Dr. v. Soltenfern, 


Königlicher Gymnaſialdirektor. 
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Schülerverzeichnis 


nach dem Beſtande vom 1. Februar 1906. 


Die Namen ſind in den einzelnen Klaſſen nach der Buchſtabenfolge geordnet; bei den auswärtigen Schülern 
iſt der Wohnort der Eltern hinzugefügt. 


OI. 


Beversdorff, Gerhard (Stettin). 

von Boltenſtern, Erich. 

Bord, Willi (Stolp). 

Flenck, Joachim (Breslau). 
Kreßmann, Günter (Gr. Lichterfelde). 
Petrich, Max (Krappitz, O. S.). 
Pieper, Hermann. 


Rübenhagen, Herwart (Schleffin). 


Schirmeiſter, Erich. 


Schollmeyer, Heinrich (Berlin). 


Schultz, Erich (Regenwalde). 


Ul. 


von Berg, Friedrich Karl (Dubkevitz.) 
„Buth, Willi (Wachholzhagen). 


Fürer, Wilhelm (Stettin). 


Gauger, Erich (Voigtshagen), 


Gieſeler, Friedrich (Bunzlau). 


z. Heintze von Krenski, Wilhelm (Berlin). 


Hoppe, Hermann. 


. Bagentopf, Wilhelm (Alt-Sarnow). 
Paſſarge, Walter. 

Pieper, Friedrich. 

Rollin, Karl (Gollnow). 

Stock, Karl (Tribus). 

Strecker, Georg (Fritzow). 

Zorn, Mar. 


ol. 


Bandoli, Gerhard. 


Behrendt, Günter (Zehlendorf). 
Boelk, Wilhelm (Eiersberg), 


Eitner, Kurt. 
Hackbarth, Heinrich. 


Junker, Willi (Gumminshof). 
Klamroth, Erwin (Schweidnitz). 
Mercklin, Meinhard. 


9. Pfundheller, Fritz. 
Pipkorn, Wilhelm. 

. Saager, Erich. 

. Steinberg, Hans (Breslau). 

. Storm, Artur (Voigtshagen). 
Viereck, Walter. 
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Warte, Rudolf (Ollenrode). 


z. Werner, Ernſt (Succowshof.) 


ul. 
Arndt, Ernit. 


Bleudorn, Kurt. 

Brehm, Waldemar (Zehlendorf). 
von Enckevort, Oskar (Warſin.) 
Flothow, Paul (Berlin). 


z. Gleim, Oskar. 

Haack, Johannes (Robe). 

von Hennigs, Rudolf (Steglitz). 
Junker, Guſtav (Gumminshof). 
Klotz, Ernſt. 

Laabs, Georg (Mittelhagen). 
Manthey, Gerhard. 
Pagenkopf, Franz (Alt-Sarnow). 


Pagenkopf, Otto (, " ). 


5. Schmidt, Friedrich (Polzin). 
;. Strenzke, Emil (Tribus). 


OIII. 
Baatz, Ernſt. 


Bellin, Herbert. 

von Boltenſtern, Walter (Breslau). 
Bruß, Walter (Holm). 

Buſacker, Herbert (Schleffin). 
Crohn, Ernſt. 

Dudeck, Walter. 

Herrmann, Wilhelm (Regenwalde). 
Hobus, Johannes. 

Hoppe, Reinhard (Robe). 


Kaliebe, Werner. 
Kieſeler, Wilhelm. 


a 
2 


Krull, Johannes (Heidhof b. Deep). 


Rickmann, Kurt (Alt-Labuhn). 
5. Rickmann, Willi („ 
3. Rodenwoldt, Wilhelm (Greifenberg). 
Wimmer, Heinrich (Stettin). 


1 


Wölſert, Rudolf. 


UIII. 
Aſton, Egbert (Grünhaus). 
Biedermann, Paul. 
Crohn, Wilhelm. 
Fick, Erich. 


5. Flohr, Kurt (Stettin). 3. Arndt, Friedrich. 
. Gaedke, Hans Traugott (Robe). 4. Aſton, Hellmut (Grünhaus). 
Gartzke, Guſtav (Weißenhöhe). 5. Aſton, Otto ( e ). 
S. Geyger, Edmund. | z. Boll, Bruno. 
. Grundmann, Hans Adolf. Brehmer, Herbert (Tribus.) 
Hedtke, Erich (Langenhagen). Si. Brillat, Kurt. 
Heidemann, Johannes. 9. Buſacker, Artur (Schleffin). 
2. Hoppe, Ewald (Langenhagen). Girgenſohn, Arend. 
3. Koepke, Hans. Hedtke, Otto (Langenhagen). 
4. Marks, Ernſt. 2. Herrlinger, Fritz. 
5. Mohr, Siegfried. 3. Herrlinger, Werner. 
Ohm, Fritz. 4. Kaliebe, Johannes. 
Raddünz, Erich (Mönchgrund). 5. Keup, Herbert (Zarben). 
z. Ruff, Walter (Wittenfelde). ;. Lobeck, Eduard (Butzke). 

Scheel, Johannes. Lönnies, Eduard. 
Stadelmann, Erich (Kl.-Moitzow). IS. Lübke, Georg (Klötikow). 
. Stigge, Karl. 9. Marquardt, Edwin (Langenhagen,. 
2. Wangerin, Karl (Gummin). 20. Moldenhauer, Kurt. 
Ziemer, Herbert (Lenſin). 21. Richter, Franz. 
Zülsdorff, Paul (Tribus). 22. Rübenhagen, Fritz. 

23. Schultz, Johannes (Regenwalde). 
IV 24. Steffen, Erich (Arnsberg). 
. 25. Steckling, Willi (Kirchhagen). 

Behnke, Gerhard. 26. von Sydow, Albrecht (Zirkwitz). 
Bruß, Wilhelm (Holm). 27. Volkmann, Johannes (Langenhagen). 
Felſch, Kurt. 28. Zülsdorff, Martin (Tribus). 


Firſon, Lotar. 
Frank, Hans (Lasbeck!. VI. 
Fronhöfer, Bruno (Neuhof). Albrecht, Max 
Grundmann, Ernſt. 2. Blumenthal, Edmund. 
Heidemann, Kurt. 3. Baatz, Max (Jamow). 
. Kaliebe, Günter. er Colell Wilhelm 
Laabs, Friedrich. = Felſch, Ernſt ; 
i Levin, Rudolf (Forſthaus Hohenholz). 805 Felſch, Wilhelm 
Melde 4 @erkarh S. Fronhöfer, Erich (Neuhof). 
ear. 9. Hedtke, Paul (Langenhagen). 
5. Pfundheller, Joachim. Hoppe, Johannes (Robe). 
. Pritzlaff, Georg (Neunkirchen). 8 Kalmus“ Walter (Klötitow). 
a Kadom, Kurt. 2. Kopp, Wilhelm (Schangai, China). 
. Roſinski, Kurt. 3. Krüger, Wilhelm (Robe). 

. Scheibe Barg 0 Kuebler, Friedrich Glioſſenthin) 
S 5 S. 9 8. Ri . Voiatshagen). 
Schultz, Karl (Regenwalde). 5: 0 a 
22. Venzke, ER, | Aan Meer (Forſthaus Hohenholz). 

. ee 5 | 8. Liebrecht, Wolf-Gerhard. 
4 ' - 9. Manthey, Kurt. 
Müller, Konrad. 
V Ohm, Erhard. 
A 22. Roſinski, Walter. 
1. Albrecht, Paul. 3. Scheel, Gerhard. 
Albrecht, Werner. Thömke, Berthold. 


I. 
* 

3 
4. 
5. 
6. 
je 
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